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Vertrag
 

zwischen 	Veranstalter

und			Regisseur/in
	



A)	Der/die Regisseur/in verpflichtet sich, 

1.	das Stück … für die Saison … zu inszenieren. 
2.	für eine fristgerechte Übersetzung, Bearbeitung, und Einrichtung des Stückes bis zum Beginn der ersten Proben zu sorgen. 
3.	die Rollenbesetzung in Absprache mit dem Vorstand vorzunehmen und externe Spielerinnen und Spieler nur mit dessen Zustimmung zu besetzen. Zu diesem Zweck wird eine Besetzungsprobe auf den … angesetzt. Die Probenarbeiten beginnen mit ersten Leseproben … . 
4. 	in Zusammenarbeit mit der Regie-Assistenz einen detaillierten Probeplan aufzustellen und diesen rechtzeitig bekanntzugeben. Der Probeplan hat mindestens …Wochenenden zu enthalten. Probeort ist … . Die bevorzugten Wochentage für Proben sind mit den Beteiligten abzusprechen.  
5.	die Proben gewissenhaft zu leiten und dafür zu sorgen, dass die Premiere am … stattfinden kann. 
6.	zur internen Weiterbildung eine Person aus dem Verein als Regieassistenz in die Inszenierungsarbeit zu integrieren und entsprechend zu fördern. 
7.	in Zusammenarbeit mit den zuständigen Personen des Veranstalters geeignete Requisiten, Kostüme und dem Spiel dienende technische Anlagen auszuwählen und Texte für das Programmheft zu redigieren. 
8.	für einen möglichst guten Teamgeist zu sorgen, insbesondere der Integration der Beteiligten hinter der Bühne. 
9.	die Vorstellungen zusammen mit der Abendregie zu überwachen und zu korrigieren. Er ist bei mindestens der Hälfte aller Vorstellungen anwesend.

B)	Der Veranstalter verpflichtet sich,

1.	den Regisseur bei der Suche nach Spielerinnen und Spielern zu unterstützen. 
2.	für ein geeignetes Probelokal während den Proben zu sorgen.
3.	Verantwortliche für die Bereiche Regieassistenz, Requisiten, Technik, Kostüme, ev. Musik, Bühne, Maske, Werbung und Produktionsleitung zu bestimmen und für eine effiziente Zusammenarbeit zu sorgen. Die Chargenverantwortlichen sollten nach Möglichkeit nicht gleichzeitig spielen. Ansprechpartner für den Regisseur sind entweder die Vereinsleitung oder die Produktionsleitung, Verbindungsperson zum ganzen Produktionsteam ist die Regieassistenz. 
4.	alle, im Laufe der Produktion anfallenden administrativen Aufgaben zu erledigen und vor Aufnahme der Probearbeiten in Zusammenarbeit mit dem Regisseur ein verbindliches Budget zu erstellen. 
5.	bis spätestens drei Monate vor der Premiere, in Absprache mit dem Regisseur, ein wirksames Informations- und Propagandakonzept vorzulegen und für eine wirkungsvolle Verteilung des Werbematerials zu sorgen. Bei der Auswahl der verantwortlichen Person für den grafischen Auftritt der Produktion und insbesondere beim Sujet muss der Regisseur mit angehört werden.  
6.	an den Regisseur für die Erfüllung seiner Aufgaben folgende Beträge gemäss angefügtem Zahlungsmodus auszurichten:

	a) Regiehonorar	Fr. 	… .–
	b) Spesenpauschale	Fr.   	… .–
	c) Übersetzung/Bearb.	5% der Nettoeinnahmen Eintritte

	Zahlungsmodus:	Fr. … .–	 per …
		Fr. … .– 	per …
	Rest nach Schlussabrechnung
	
C)	Krankheit, Tod, Unfall

1.	Kann der Regisseur seine Aufgaben infolge Krankheit, Unfall oder Tod nicht mehr wahrnehmen, hat er (resp. seine Ehefrau) Anrecht auf einen dem Probestand entsprechenden Honoraranteil. Ebenso wird von der Spesenpauschale ein dem Honoraranteil prozentual entsprechender Teilbetrag ausbezahlt. Es ist der ausdrückliche Wunsch des Regisseurs, dass im Todesfall die Produktion nach Möglichkeit trotzdem abgeschlossen wird. 
2.	Im Falle von Krankheit oder Unfall gemäss Absatz C, Punkt 1, verpflichtet sich der Regisseur, die Bemühungen des Veranstalters zur Rettung der geplanten Aufführungen nach Möglichkeit zu unterstützen.

D)	Konventionalstrafe

Kommt die Produktion aufgrund eines groben Verschuldens eines der Vertragspartner nicht zustande, muss der schuldige Teil für die entstandenen Kosten aufkommen. An den Regisseur ist im Falle eines Unverschuldens das gesamte vertraglich vorgesehene Honorar und ein, der bereits geleisteten Probearbeit entsprechender Spesenanteil zu bezahlen. 



E) 	Zusätzliche Bestimmungen

1.	Die Vorstellungen sind an folgenden Daten geplant: … .  
2.	Der/die PartnerIn des/der Regisseurs/Regisseurin hat das Recht, die Aufführungen kostenlos zu besuchen. Sie muss die Eintrittskarten im Vorverkauf reservieren. Ausserdem kann der/die RegisseurIn maximal 10 Premierengäste seiner/ihrer Wahl einladen. Diese Plätze werden vorgängig durch den Veranstalter reserviert. 
3.	Weiter gehende Verpflichtungen als unter A aufgelistet bedürfen eines schriftlichen Nachtrages dieses Vertrags und werden nach vorgängiger Besprechung separat entlöhnt. 

Gerichtsstand ist das zuständige Amtsgericht des Veranstalters. 


Ort und Datum:	Ort und Datum:



Veranstalter:		Regisseur:

















Ausgestellt in 2 Exemplaren
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